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++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für den Gelsenkirchener Süden   ++                                             
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de     Webmaster, Sieghard Tinibel 

Der Rotthauser Sportskandal… 

steht vor einer weiteren Annäherung zur Aufklärung. Sieghard Tinibel, als 
verantwortlicher DOSB-Sportlehrer, Übungsleiter und Initiator des 
Gelsenkirchener Volkslaufes, sowie auch als 1. Vorsitzender, Gründer und 
Finanzierer des Gelsenkirchenmarathon, in der Sache über Jahre alleiniger 
Risikoträger, durch den fehlenden Eintrag der Fusion von DJK und TuS in das 
Vereinsregister beim Amtsgericht Gelsenkirchen, scheint mit seiner Eingabe an 
das Ministerium, unseres Bundeslandes NRW unter Justizminister Kutschaty nun 
Erfolg zu haben. Auf jeden Fall wurde unter Herrn Kutschaty über die 
schwammige und besondere Rechtslage in den Vereinen nachgedacht. 
Nachfolgend der Bericht in der WAZ vom 21. Nov. 2013 über die veränderte 
Sachlage, die nun die Vereine in eine besondere Stellung rückt, denn man kann 
einen Kegelverein, der einen lustigen Ausflug durchführt, nicht mit einem 
Wirtschaftsunternehmen gleichsetzen. Allerdings sieht das bei einer mit sehr viel 
Geld verbundenen Durchführung einer Sportveranstaltung wie dem 
Gelsenkirchenmarathon oder dem Mottolauf „Schütz die Kinder Deiner Stadt“ 

http://www.fussballkondition.de/
http://www.gelsenkirchenmarathon.de/
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oder auch bei der Durchführung des Neurolaufs oder beim VIVAWEST-Marathon 
etwas anders aus. Für Sieghard Tinibel ist der Fehler, den die von ihm zu der 
Zeit, als 1. Vorsitzender des Öfteren angemahnte, weil 2001 mit der Abwicklung 
der Fusion betraute Anwaltskanzlei, lange nicht auf den fehlenden Vereinsregis-
tereintrag beim Amtsgericht Gelsenkirchen reagierte, umso fataler für ihn. 
 
Nicht auszudenken was passiert wäre, wenn wie 1998 geschehen, bei einer 
„Klopperei“ im Park zwischen den „Grillburgern“ und den Polizeisportlern aus 
Bochum und Düsseldorf“ eine Schädigung von Personen entstanden wäre. 
Tinibel konnte damals noch die Revancheakte, der in Sportlerkleidung nicht zu 
erkennenden, angegriffenen Polizisten mit „Engelszungen ausredend“ noch 
verhindern. Damals war man aber unter DJK Sportfreunde Rotthausen noch gut - 
weil als Juristische Person existierend - im Sportverband versichert. Das war in 
der Zeit von 2001 bis 2009 nicht der Fall. 
 
Nicht mehr verhindern kann Sieghard Tinibel die entstandene Verunglimpfung 
seines Namens durch seine Widersacher im Sport im Gelsenkirchener Stadtteil 
Rotthausen, die er heute noch lediglich vier Personen anlastet. Zwei davon sind 
noch heute im geschäftsführenden Vorstand der DJK TuS Rotthausen aktiv und 
bauen weiterhin wg. fehlender kaufmännischer Ausbildung, aber auch mangels 
anerkannten Sportlizenzen einen wirtschaftlichen und unsportlichen Flop nach 
dem anderen – natürlich ohne es zu merken. Aber auch, dass sie sich dabei mit 
dem Verein DJK TuS Rotthausen gesellschaftlich ins Abseits stellen, wird den 
Leuten nicht bewusst. Alleine schon deswegen, weil durch dieses 
niederträchtige, von Begehrlichkeiten durchsetzte, egoistische Handeln viele und 
über die Jahrzehnte gepflegte Sportkameradschaften im Fusionsverein kaputt 
gingen.  
 
Fürsorge gegenüber seinen Probanden war für Tinibel das wichtigste und stand 
bei allen Aktionen immer an erster Stelle. Das konnten jedoch die Neider mit 
einem ziemlich kurzen Sachverstand diesbezüglich nicht wirklich erfassen. So 
wuchs dann an allen Ecken in dem Vorort Rotthausen ein dummes Gelaber, das 
geschürt durch die Begehrlichkeiten des Ortslobbyisten im Endeffekt sogar die 
Kirchenvorstände und den wohl künftigen Ortsbürgermeister der SPD mit den 
Stadträten der SPD auch einige der SPD-Parteimitglieder am Ort erfasste.  
 
Als dann sogar dadurch beeinflusst, auch das von Tinibel angedachte Konsortium 
zur Förderung des Breitensports durch die Evangelischen Kliniken Gelsenkirchen, 
mit der Rosen-Apotheke Gelsenkirchen und dem Gesundheitspark-Nienhausen 
scheiterte, und Sieghard Tinibel von den kleingeistigen Verursachern des 
Dilemmas nach 50 Jahren ehrlicher Sportmitgliedschaft aus dem Verein DJK TuS 
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ausgeschlossen wurde, wandte sich der damals 66jährige zur Überbrückung der 
aktiven „Durststrecke“ wieder dem Fußball, als Übungsleiter bei DJK Adler 
Feldmark zu. Hier holte er sich neues Selbstbewusstsein indem er, trotz sehr 
heterogener Mannschaftssportler, kleine sportliche Erfolge in der Kreisliga feiern 
konnte. Wie immer neben dem Fußball vergaß er auf Breitensportbasis natürlich 
nicht sein Engagement und er installierte neben dem Gelsenkirchener Neujahrs-
lauf und dem DFB-Cooper-Lauf im Gesundheitspark Nienhausen auch den 1. 
Gelsenkirchener Walkingday und im kommenden Jahr 2014 startet am 7. 9. in 
der Nähe des Fürstinnenstadions  - der Heimat der DJK Adler Feldmark und des 
VfB Gelsenkirchen (hier spielte Tinibel von 1967 – 1971 unter den Trainern 
Furtkamp und Kunkel in der Bezirksliga) der erste Int. Gelsenkirchener Crosslauf 
durch den Naturpark Halde Zollverein. 
 
Für die  kommenden Veranstaltungen und für die abgewickelten Veranstalt-
ungen zeigte sich und zeigt sich auch weiterhin der Verein verantwortlich, bei 
dem Sieghard Tinibel seit 1990 Ehrenmitglied ist – die Sportfreund Bulmke 67 e. 
V.. Bis der von Sieghard Tinibel gegründete GMC alleine laufen gelernt hat.   
 
Am 16. September 2013, gründete Sieghard Tinibel – nur um den 
Gelsenkirchenmarathon mit den Bemühungen im Kampf gegen Doping und 
Drogen im Sport, auf noch breitere Füße zu stellen, den Verein – GMC – 
Gelsenkirchenmarathon-Cooper. Der Zusatz Cooper steht für machbare Werte in 
der Kraftausdauer ohne Dopingmittel, denn die sportphysiologische Seite des 
Sportlers zu ergründen, war immer eines der Ziele des Astronautentrainers der 
USA. Tinibel eiferte ihm nach mit der Gründung des Gelsenkirchener Volkslaufs 
im Jahre 1985, denn auch sein Ausbildungsschwerpunkt bei der Erreichung 
seiner ersten Lizenz unter dem Gelsenkirchener Ausbilder Ulrich Gröning, Tel. 
0209 207496 war ebenfalls die Vermittlung und Pflege einer für alle Sportler 
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gesunde sportphysiologische Einstellung zu ihrem Sport.   
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Fußballbundesliga – Bayern schlägt Dortmund 

Götze-Rückkehr - Aus Haß wird Schmerz 

Eine Stunde lang sitzt Heimkehrer Mario Götze in Lüdenscheid auf der Bank. 

Kaum ist er im Spiel, ebnet er mit seinem Führungstreffer den Sieg für seinen neuen 
Arbeitgeber. Der eigentliche „Matchwinner“ des Spiels sitzt allerdings auch beim Abpfiff 
noch auf der Bayern-Bank 

Als Mario Götze die Bayern in Führung bringt, blickt Oliver Fritsch (Zeit Online) in 
Richtung Südkurve: „In diesem Moment war kein Platz mehr für Wut und Haß. Da war nur 
noch Wehmut und Schmerz. In diesem Moment war klar: Diese Narbe wird bleiben. Die 
Ehefrau liegt nun bei einem anderen, an ihr Herz schmiegen sich fremde Arme, die des 
großen Rivalen.“  

Maximale Flexibilität 

Nach Ansicht von Daniel Theweleit (taz) saß der eigentliche „Matchwinner“ des Spiels die 
kompletten 90 Minuten auf der Bank: „Es waren am Ende Nuancen, die den Ausschlag für 
die Bayern gaben, allerdings hochinteressante. Guardiola hat eine Spielidee, deren 
zentrales Motiv eine maximale Flexibilität ist, wie kein anderer Bundesligatrainer vermag 
er es, das Spiel seines Teams durch Anweisungen und Auswechslungen zu verändern. 
Und Götze ist mit seiner Vielseitigkeit und mit seinen Pendelbewegungen auf die Flügel 
und zwischen die Verteidigungsketten ein perfekter Spieler für diesen Ansatz.“  

 

Auch Danial Montazeri (Spiegel Online) schiebt den Bayern-Coach ins Rampenlicht: „Die 
Schlagzeilen gehörten Mario Götze, der erst ausgepfiffen wurde, dann den Triumph des 
FC Bayern bei Borussia Lüdenscheid einleitete. Der eigentliche Star der Partie jedoch 
hieß anders: Josep Guardiola. Wie er auf Stärken des Gegners und Schwächen der 
eigenen Elf reagiert, ist außergewöhnlich. Die Schlagzeilen sollten im Erfolgsfall daher 
auch ihm gehören: Josep Guardiola.“ 

Das System ist noch nicht vollkommen 

Tobias Escher (Welt Online) findet noch Haare in der Münchner Suppe: „Fakt 

ist: Das System Guardiola greift noch nicht vollkommen. Die Spieleröffnung machte in 
der ersten Halbzeit Probleme, in der zweiten wurden die Lüdenscheider Konter nur 
schwach abgesichert. Doch solange Guardiola derart geschickt mit seinen Wechseln auf 
den Spielverlauf einwirkt, gewinnt sein Team auch schwierige Spiele.“                      

 

Felix Meininghaus (Tagesspiegel) spendet den Verlierern Trost: „Es sind diese offenbar 
unbegrenzten Möglichkeiten, die es so unwahrscheinlich erscheinen lassen, daß die 
Bayern irgendwann doch noch einmal straucheln könnten. Auf 38 Ligaspiele ohne 
Niederlage schraubten sie ihren Fabelrekord, obwohl sie in Lüdenscheid eine Stunde 
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lang nicht wie eine Übermannschaft agierten. Im Gegenteil, der BVB hatte bis dahin sogar 
ein Chancenplus.“   

Das Duopol könnte eher mono werden 

Christof Kneer (SZ) hakt die Saison bereits vorzeitig ab: „Die Liga hat sich auf ein 
dauerhaftes Duopol der Champions-League-Finalisten Bayern und Lüdenscheid gefaßt 
gemacht – nun aber ahnt sie, daß das Duopol doch eher mono werden könnte. Wenn 
dieses Wochenende nicht täuscht, dann besteht die Spannung eher darin, an welchem 
Spieltag die Bayern Meister werden, ob sie dann elf oder 15 Gegentore kassiert haben 
werden – und ob Pep Guardiola es schafft, Lahm, Thiago, Kroos, Götze, Martínez und 
Schweinsteiger in einem Dreier-Mittelfeld unterzubringen.“ 

Auch Marcel Reif (Tagesspiegel) kann sich ein Gähnen nicht verkneifen: „Nach dem 
ziemlich deutlichen Sieg der Bayern in Lüdenscheid könnten die Verhältnisse noch über 
die in Spanien hinausgehen, wo die beiden Mütter des Clasico, Barcelona und Real 
Madrid gegenseitig aufeinander eindreschen und der Rest der Liga lediglich artig Spalier 
steht. Um es klar und wenig erfreulich zu sagen: Es droht nun eine schottische 
Konstellation. Da gab es auch mal zwei, die zwei aus Glasgow, die sich beharkten bis 
aufs Blut. Bis sich der eine finanziell übernahm und Celtic nun mit sich alleine spielt.“   

Für Oliver Müller (Welt Online) ist der Drops noch nicht gelutscht: „Trotzdem – und trotz 
des Abrutschens in der Tabelle auf den dritten Platz – wird der BVB auf Sicht die 
Mannschaft bleiben, der es wieder gelingen kann, mit den Bayern Augenhöhe 
herzustellen. Das Potenzial der Mannschaft ist immer noch groß, es wird sogar noch 
größer werden, wenn Götzes Nachfolger Henrikh Mkhitaryan erst einmal im 
Lüdenscheider Spielsystem angekommen sein wird. Aber es kann noch etwas dauern. 
Bis dahin gilt es für Klopps Team, auf Kurs zu bleiben.“  

Im Westen können sie ganz in Ruhe ihr Süppchen kochen 

Tobias Oelmaier (dw.de) ist einer der Wenigen, der über den „Ligagipfel-Tellerrand“ 
blickt: „Den Verantwortlichen, den Spielern in Leverkusen dürfte die Mißachtung durch 
die Medien, auch die durch die sonstige Fachwelt, nicht ungelegen kommen. Können sie 
doch so im Westen ganz in Ruhe ihr Süppchen kochen. Mit einem besonnenen Trainer 
Hyypiä, mit einem zurückhaltend gewordenen Sportdirektor Völler und einem Kader, in 
dem zwar die Superstars fehlen, der aber offenbar hervorragend harmoniert und als 
Mannschaft funktioniert. Und immerhin war es dieses Team, das den Bayern die letzte 
Punktspiel-Niederlage beigebracht hat, wenn auch schon vor über einem Jahr, und auch 
in dieser Saison reichte es gegen den übermächtigen Triple-Gewinner zu einem 
Unentschieden.“ 
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So verstanden wir uns immer bestens… 
…und so ist es auch heute noch! Das Fußballteam aus Gelsenkirchen auf großer 
Jahrestour zur DFB Sportschule Grünberg nahe der Zentrale in Frankfurt am Main. 

Zu den überregionalen Turnieren der Sozialverwaltungen Deutschlands mit  

den neuen Ländern.  

Das ging so lange gut, bis der katholische Arbeiterführer  
Laumann alles auflöste im Bindestrich Bundesland NRW. 

Dieter Kapteina (stehend 2.v.rechts) im Jahre 1996 vor der Durchführung des 1. DFB-Cooper-Lauf 
im Rahmen des Int. Gelsenkirchener Volkslaufs mit dem Präsidenten der DJK Rotthausen Aloys 
Nöfer (2. v. links stehend) bei der Umsetzung einer PR-Idee des Fußballtrainers Sieghard Tinibel. 
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t. Hier die DFB Sportschule Grünberg bei  
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Fleißige Handwerker und Händler bieten ihre Waren und Dienstleistungen wie eh 
und je an. Es ist so wie schon immer: “Hier lebe ich – hier kauf ich ein!“ Die Karl-
Meyer-Straße bringt der Bevölkerung Rotthausens immer noch Impulse mit 
Handel und Wandel. Trotz Internet – Man sieht sich gern beim Einkauf, denn 
wichtig ist immer noch für viele Menschen das Gespräch. Natürlich sieht man sich 
auch auf dem Sportplatz „Auf der Reihe“ doch da sind andere Themen gefragt 
und nicht nur momentan aktuell.  
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Der nächste Stammtisch der GMC findet am kommenden 
Montag, den 2. Dezember im Haus Steinfurt ab 19:00 Uhr statt.  
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Der GMC ist viermal vertreten 
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Mehr zu Cooper Test unter diesem Link: 
http://www.gelsenkirchenmarathon.de/dateien/le/FLECO.PDF  

     

Die Welt war zu Gast in der Fußballstadt zur WM 2006. 2014 freuen 
wir uns auf die FIFA-Weltmeisterschaft in Brasilien. 

 

Rosen und Pokale aus Tradition beim Gelsenkirchener Volkslauf. Alfred Verse - 
Sponsor der Fußballspieler und der Laufsportler von DJK TuS 1910. 

Im FIFA WM JAHR 2014 gibt es nun viermal die Gelegenheit 
kostenfrei für alle Teilnehmer eine RUNNING CULTURE WORLDWIDE 
in der Fußballstadt Gelsenkirchen nachzuvollziehen. 

http://www.gelsenkirchenmarathon.de/dateien/le/FLECO.PDF


  

 13 

  

Fitness kostenlos und draußen mit dem GMC 
und der Rosen-Apotheke Gelsenkirchen 

 

www.Alkoholfrei-Sport-geniessen.de 

 

http://www.alkoholfrei-sport-geniessen.de/
http://www.facebook.com/n/?groups/112645932212836/permalink/284794641664630/&comment_id=327559580721469&offset=0&total_comments=63&aref=28726209&medium=email&mid=8&n_m=sieghard.tinibel@arcor.de
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Sieghard Tinibels fürsorgliche…  
und nachhaltigen Sportförderungsgedanken in allen Vereinen, die der 68jährige DOSB-Sportlehrer 
im Laufe der Jahre seit 1978 sportlich geführt hat, sowie sein beispielhafter Pioniergeist auch im 

Kampf gegen Doping und Drogen im Sport und am Rande des Sports,  werden nach 1985 bis 1988 
und 1995 – 1998 nun momentan erneut wieder aktuell von seinen Freunden unterstützt. Für diese 

Unterstützung will Sieghard Tinibel auch für die Vereine Sportfreunde Bulmke 67 e.V. und DJK 
Sportfreunde mit DJK TuS Rotthausen, Herrn Dieter Kapteina und seinen Freunden an dieser Stelle 

danken. Das musste auch einmal gesagt werden, weil es schon längere Zeit nicht mehr so 
selbstverständlich ist, Sponsoren für den Fußball- und Breitensport im kleinen Verein zu finden.  

Die Bestrebungen gehen weiterhin in Richtung eines 
kostengünstigen Marathons im zentralen Ruhrgebiet. 

Hierbei kann sich jeder einbringen - auch die 
Sportpiraten von DJK TuS Rotthausen – denn Sport 

verbindet alle Menschen nach wie vor. Wer mag kann 
immer mit mir darüber sprechen… 0209 136181  
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Spür das Draußen – auch am 1. Mai im Tossehof beim Walkingday 
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Die von der SPD-Führung Gelsenkirchens angezweifelte Lizenz, die seit dem 
Zeitpunkt der Ersterstellung 1978 zum Unterricht an Schulen berechtigt. Damaliger 
Ausbilder Ulrich Gröning aus Gelsenkirchen legte Wert auf die Sportphysiologie. 

 


